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L u i s a  ( 1 0 ) ,  Ko n s t a n t i n  ( 1 0 ) ,  S o f i a  ( 9 ) ,  D o m i n i k  ( 9 )  u n d  S a n c h e z  ( 1 2 )

Eine Demokratie besteht also aus unterschied-

lichen Menschen. Diese Menschen haben 

unterschiedliche Meinungen. Man darf seine 

Meinung frei äußern. Wir finden wichtig, dass 

es unterschiedliche Meinungen in einer Ge-

meinschaft gibt und alle ihre Meinungen sagen 

dürfen, weil auch alle eine Chance bekommen 

sollen, um mitzumachen. 

In unserer Klasse gibt es einen Klassensprecher 

und eine Vertreterin des Klassensprechers. 

Diese zwei Personen haben die Aufgabe, die 

Schüler:innen der Klasse zu vertreten. Nicht alle 

Österreicher:innen haben in einem Raum Platz 

und können gemeinsam über wichtige Themen 

reden. Deshalb gibt es Abgeordnete. 

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  D e m o k ra t i e  u n d  A b g e o r d n e t e .  W i r  e r z ä h l e n  e u c h 

z u m  B e i s p i e l ,  w i e  Wa h l e n  f u n k t i o n i e r e n ,  b e i  d e n e n  A b g e o r d n e t e  g e w ä h l t  w e r d e n 

u n d  w a s  A b g e o r d n e t e  ü b e r h a u p t  s i n d .

D e m o k r a t i e  u n d  A b g e o r d n e t e

Die Abgeordneten treffen sich für Sitzungen im 

Nationalratssitzungssaal im Parlament.

D e m o k ra t i e

Demokratie bedeutet Herrschaft des Volkes. 

Es ist wichtig, in einer Demokratie mitzuwäh-

len und mitzubestimmen.

Das wichtigste in einer Demokratie sind die 

Menschen. Jeder Mensch ist anders.

A b g e o r d n e t e

Abgeordnete sind die Vertreter:innen für die 

Bevölkerung. Sie werden bei den National-

ratswahlen von den Menschen in Österreich 

gewählt. Es gibt insgesamt 183 Abgeordnete.
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Bei Wahlen ist es wichtig, dass man selbst 

entscheidet und nicht „abschaut“. Außerdem 

darf man selber entscheiden, wen man wählen 

möchte. Alle sollen dieselben Chancen haben, 

gewählt zu werden. 

Man darf erst ab 16 Jahren wählen. Die eige-

ne Meinung kann man aber auch zum Beispiel 

mit Eltern oder auch anderen Menschen wie 

Freund:innen besprechen. So kann man auf 

wichtige Themen aufmerksam machen. Auch 

Demonstrationen sind eine Möglichkeit, die 

eigene Meinung zu zeigen. Wir selbst haben 

auch schon an Demonstrationen teilgenommen. 

Wir finden das Thema Ab-

geordnete und Demokratie 

sehr interessant.
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F a b i e n n e  ( 9 ) ,  M a r t i n  ( 1 0 ) ,  A n n a  M a r i e  ( 1 0 ) ,  C o n s t i  ( 1 0 )  u n d  E l i a s  ( 1 0 ) 

Das Parlament ist der Ort in einer Demokratie, 

wo Gesetze und Regeln besprochen und dann 

auch beschlossen werden. Das heißt, hier müs-

sen viele Entscheidungen getroffen werden. 

Das Parlament besteht aus Nationalrat und 

Bundesrat. Das sind die zwei Kammern des 

Parlaments. Bevor aber im Nationalrat und im 

Bundesrat diskutiert und abgestimmt wird, be-

spricht eine kleine Gruppe von Abgeordneten 

diesen Gesetzesvorschlag in einem Ausschuss. 

Dabei sitzen sie in einem Raum, der einen run-

den Tisch hat, damit sie sich auch gut hören 

I m  N a t i o n a l ra t  u n d  i m  B u n d e s ra t  w i r d  g e m e i n s a m  ü b e r  G e s e t z e  a b g e s t i m m t .

D i e  A r b e i t  i m  P a r l a m e n t
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können. Sie reden hier auch mit Experten und 

Expertinnen und überlegen, was alles in diesem 

Gesetz drinnen stehen sollte, also was wichtig 

ist. Dieser Ausschuss stimmt dann auch über 

diesen Vorschlag ab und gibt diese Gesetzes-

idee weiter an den Nationalrat. Dort sitzen 183 

Abgeordnete und die diskutieren und stimmen 

dann auch über dieses Gesetz ab. Nach dem 

Nationalrat muss auch der Bundesrat über das 

neue Gesetz abstimmen. Im Bundesrat sitzen 60 

Bundesräte und Bundesrätinnen. Sie achten bei 

den neuen Gesetzen zum Beispiel auf die Bun-

desländer. Es ist gut, dass im Parlament nicht 

nur eine Person über alles bestimmt, sondern 

viele Menschen eine Meinung haben und mit-

bestimmen. Wir überlegen auch viel lieber in 

der Gruppe gemeinsam. Wir wünschen uns für 

die Zukunft viel bessere Klimaschutzgeset-

ze. Außerdem Gesetze, die auf eine bessere 

Wiederverwendung von Müll, Rohstoffen und 

Kleidung achten. Außerdem sollten die armen 

Menschen in unserer Gemeinschaft noch besser 

geschützt werden. 
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Gesetze sind dazu da, dass im Alltag nichts 

durcheinander geht. Sie sorgen für Ordnung. 

Gesetze sind Regeln für jede:n im Land. Man 

darf bei Rot nicht über die Straße gehen. Kinder 

haben das Recht auf ein freies Leben. Gesetze 

sorgen auch für Sicherheit. Für den Großteil des 

Landes sollten die Gesetze fair sein, weil sich 

alle daran halten müssen. Deswegen kann nicht 

nur eine Person alleine Gesetze vorschlagen. Es 

können mehrere Gruppen die Gesetze vorschla-

gen: zum Beispiel die Regierung, das Parlament 

A r d i t  ( 1 0 ) ,  A n n a  ( 1 0 ) ,  S o p h i e  ( 1 0 )  u n d  A n d r e a s  ( 1 0 )

I n  d i e s e m  A r t i ke l  kö n n t  i h r  m e h r  ü b e r  G e s e t z e  u n d  R e g e l n  e r f a h r e n .

G e s e t z e

Das Parlament ist der Ort, wo Gesetze entstehen!
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und das österreichische Volk. Wenn das Volk et-

was vorschlagen will, geht das mit einem Volks-

begehren. Dazu braucht es mindestens 100.000 

Unterschriften von Personen, die die österrei-

chische Staatsbürgerschaft haben und über 16 

Jahre alt sind. Damit will man sichergehen, dass 

der Vorschlag für genug Leute wichtig ist. Wenn 

das Volksbegehren erfolgreich ist, dann redet 

das Parlament über den Vorschlag.  

Damit ein Gesetz gültig ist, müssen einige Per-

sonen unterschreiben, zum Beispiel der Bun-

despräsident Alexander Van der Bellen. Danach 

wird das Gesetz im Bundesgesetzblatt und in 

den Medien, wie z. B. der Zeitung, veröffent-

licht. Die Menschen, die in Österreich wohnen, 

sollen erfahren, wenn es ein neues Gesetz gibt.  

Uns ist es wichtig, dass 

sich auch alle an die 

Gesetze halten!

Sonst wird es unfair 

für alle anderen.

Die, die das Gesetz bre-

chen, begehen dabei 

auch eine Straftat!

D e r  S i t z u n g s s a a l

Hier finden Abstimmungen zu Gesetzen statt! 

Die Sitze sind im Halbkreis angeordnet, damit 

man gut miteinander reden kann und alle sich 

sehen. 
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